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Landkreis-Mosaik
Trägerversammlung des Jobcenters Vogtland setzt Ar-
beitsmarkt- und Integrationsprogramm für den Vogtland-
kreis in Kraft
Die Trägerversammlung des Jobcenters Vogtland hat in ih-
rer letzten Versammlung das Arbeitsmarkt- und Integrations-
programm des Jobcenters für das Jahr 2012 abgestimmt. Es
wird jährlich erarbeitet.
Das Arbeitsmarktprogramm dient der Öffentlichkeit und
den Kunden als Medium der Information und macht das
Handeln des Jobcenters transparent. Es regelt die einzulei-
tenden Maßnahmen zur Erhöhung der Integrationen und In-
tegrationschancen von Langzeitarbeitslosen in den ersten
Arbeitsmarkt, bestimmt die Zielrichtung und bildet die Hand-
lungsgrundlage der Kooperation mit Trägern, Netzwerkpart-
nern und der Zusammenarbeit mit den Akteuren des loka-
len Arbeitsmarktes.  
Das Arbeitsmarkt- und Integrationsprogramm des Jobcen-
ters Vogtland finden Sie auf www.arbeitsagentur.de unter
Partner vor Ort.

Europameistertitel: Vogtlandkreis beglückwünscht die
Cheerleaders aus Rodewisch
„Herzliche Glückwünsche“, so heißt der Gruß an die Vor-
sitzende Romy Möbius für das Team CheerMANIA und ih-
ren hervorragenden Auftritt in Amsterdam. Nach dem deut-
schen Meistertitel holten sich die Sportfreunde nun auch den
Europameistertitel. Gratulation an die Aktiven, Trainer, Be-
treuer und Helfer.

Die alte Saison klang in Grünheide aus. Es wurde bereits be-
gonnen, die ersten Weichen für die Saison 2012/2013 zu stel-
len. Bei den Black Linos, den Teufelinos und den Black
Maniacs finden die Pre-Tryouts statt. Die Devilmaniacs sind
durch ihren Sieg bei der Europameisterschaft alle für das Fi-
nal-Tryout im September gesetzt.
In den Pre-Tryouts werden die Aktiven ihre individuellen
Skills unter Beweis stellen müssen. Alle Teilnehmer wer-
den ihre Fertigkeiten in puncto Motions & Tanz, Jumps &
Tumbling präsentieren. Die Jury – bestehend aus den
Coaches der Leistungsteams – wird anhand der gezeigten
Leistungen die Aufteilung der Trainingsgruppen für die

nächsten acht Wochen festlegen. Das finale Tryout, bei
dem sich dann endgültig entscheidet, wer in welchem Team
die nächste Saison bestreiten wird, findet dann Mitte Sep-
tember statt. Bis September sind somit die Teamkader wei-
terhin offen.

Herzliche Gratulation an unsere Einser-Abiturienten im
Vogtlandkreis
Julia lässt sich erstmal alles offen 
Julia Streubel absolvierte vor wenigen Tagen ihre dreijäh-
rige Ausbildung am kreislichen Berufsschulzentrum Anne
Frank in Plauen. Dort besuchte sie das Berufliche Gymna-
sium mit der Fachrichtung Gesundheit und Soziales und
legte ihr Abitur mit dem Traumdurchschnitt von 1,0 ab.
Wohin die 19-Jährige dieses mehr als erfolgreiche Ergebnis
führt, ist noch nicht ganz gewiss, sie lässt sich das noch of-
fen. Etwas Technisches wird es wohl kaum werden. Warum
nicht Sport, die Medizin oder gar die Wissenschaft, meint
sie.

Zu ihren Lieblingsfächern zählten Biologie, Mathematik
und selbstverständlich Englisch. Belegte sie doch den Leis-
tungskurs in dieser Fremdsprache. Da könnte es auch was
im Ausland werden, aber nicht für immer, sagt sie ener-
gisch. Ihre Prüfungen legte sie schriftlich in Englisch, Ma-
thematik und Gesundheit und Soziales ab. Mündlich punk-
tete die Pausaerin, die im Ortsteil Untereichenau zu Hause
ist, mit Deutsch und Wirtschaftslehre/Recht. In ihrer Frei-
zeit spielt sie gerne Klavier, ist mit ihren Inlineskatern un-
terwegs oder trifft sich mit Freunden. 

Richard Kirchhoff packt zunächst die Koffer 
Der 19-jährige Abiturient ist ebenfalls einer von fünf jun-
gen Leuten im Vogtland, die ihr Abitur mit einem Traum-
durchschnitt von 1,0 absolvierten. Er besuchte bis vor we-

nigen Tagen das kreisliche Julius-Mosen-Gymnasium in
Oelsnitz. Ob ihm das Lernen schwer fiel, weiß er nicht. Er
war schon immer gut in der Schule, fügt er schmunzelnd an.
Mathematik, Sport und die Naturwissenschaften haben es
dem jungen Geilsdorfer besonders angetan. Deutsch hinge-
gen weniger, es sei zu subjektiv, sagt er selbstbewusst. In Ma-
thematik, Englisch und Deutsch musste er schriftlich ran. In
Gemeinschaftskunde legte er eine sehr gute mündliche Prü-
fung ab. Die zweite mündliche Prüfung „umging“ der pfif-
fige Schüler mit einer so genannten besonderen Leistung. Er
schrieb über die Kirche in seinem Heimatort Geilsdorf, nicht
schnöde nur die reine Historie, sondern die Bedeutung von
Altar, Taufstein, Orgel, Turm, Glocken usw. 

Doch für das nächste Jahr wird der Geildsorfer Kirchturm
erst einmal in die Ferne rücken, denn sein Freiwilliges
Ökologisches Jahr treibt den jungen Mann in die Welt.
Sein Zuhause tauscht er in Südschweden gegen ein Inter-
nationales Biblisches Zentrum ein. Da sich dort nur in
Englisch unterhalten wird, will Richard das Jahr auch nut-
zen, um seine Sprachkenntnisse zu vertiefen. Wie es da-
nach weitergeht, weiß er noch nicht genau. Die technische
Richtung reizt auf alle Fälle. In seiner Freizeit ist er gerne
sportlich unterwegs, entweder auf dem Rad oder mit dem
Volleyball in der Hand.

Ebenfalls mit einem Traumnotendurchschnitt von 1,0
schnitten Willy Schüller vom Gymnasium Markneukir-
chen, Corinna Fuchs, vom Goethe-Gymnasium Reichen-
bach und Silana Strangfeld vom Goethe-Gymnasium
Auerbach ab. (pdk)
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Gerne spielt Julia Streubel in ihrer Freizeit Klavier. 
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Richard Kirchhoff mit einem Teil seiner Lieblingsbücher aus
Mathematik und Naturwissenschaft. 
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